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Mittelmeergesellschaft, von dieser zeitweise herangezogen
werden. Für die Ausbildung der beiden Betriebskompagnien

musste jedoch neu gesorgt werden, und hat man
sich nach mancherlei Vorschlägen und Versuchen für eine

ähnliche Einrichtung wie die in Deutschland bestehende

entschieden, nämlich ihnen den Betrieb einer kleinen
Eisenbahnstrecke selbstständig zn überlassen.

Die Wahl ist auf die vou Turin über Pinerolo bis an
den Fnss der Alpen führende Sackbahn nach Torre
Pellice mit der Abzweigung Bricherasio-Barge gefallen;
erstere ungefähr 7 Meilen, letztere 21/» Meilen lang. Sie

gehören zum Netz der Mittelmeergesellschaften, nnd wird
der militärische Betrieb derselben durch einen neuen

Vertrag geregelt.
Da der Zweck der Massregel nur die Ausbildung der

Mannschaften im Beladungs- und Fahrdienst ist, so wird
die Eisenbahnbrigade auch nur diese Dienstzweige
übernehmen, während die Verwaltung und ökonomische
Geschäftsführung Zivilbeamten überlassen bleibt. Jener
Dienst wird genau nach den Bestimmungen des

Eisenbahnreglements ausgeübt werden. Die Eisenhahngesellschaft

vergütet dem Militärfiskus die Dienstleistungen
seiner Angehörigen, indem sie ihm 80 Proz. der Gehälter
zahlt, die sie gegenwärtig den betreffenden eigenen
Beamten gibt. Hierdurch werden fünf Sechstel der Kosten
der neuen Organisation beglichen. Dagegen würde die

Militärverwaltung für allen Schaden aufkommen müssen,
der durch Schuld ihres Personals herbeigeführt werden
sollte. Der Vertrag ist vorläufig auf die Dauer von fünf
Jahren mit vierteljährlicher Kündigungsfrist
abgeschlossen. Im Ganzen werden stets 7 Offiziere, 209
Unteroffiziere und Mannschaften Verwendung finden.

(Esercito Italiano.)
England. (Unzufriedenheit in der Armee.) Der

Verfasser des an den Leiter der „United Service gazette"
bezüglich der Ausbrüche von Indisziplin im englischen
Heere gerichteten Briefes vervollständigt seine Angaben
in einem neuen Schreiben, indem er sagt:

„Es ist wohl bekannt, dass kaum je ein Offizier das

geringste Interesse an dem Vorleben oder der Zukunft
seiner Untergebenen nimmt, dass die Offiziere eine barsche
nnd befehlende Sprache, vermischt mit unbestimmten
Drohungen, die nur zu oft für die geringfügigsten
Vergehen znr Ausführung gelangen, führen; dass sie es

unterlassen, solche Sachen zu unterstützen, die auf Förderung
der Massigkeit und Religion abzielen; dass sie sich so

wenig wie möglich um die Soldaten, selten, wenn es

überhaupt ja geschieht, um die innere Oekonomie
bekümmern, sondern dies Alles den Unteroffizieren
überlassen; dass sie kaum darauf sehen, dass der Rekrut
seine Ausrüstung erhält; und dass sie der Verpflegung
der Mannschaften keine oder nnr geringe Aufmerksamkeit

schenken; thatsächlich kümmern sie sich ganz und

gar nicht um das Wohl ihrer Untergebenen, so lange
sie, die Offiziere, sobald als möglich nach gethanem Dienst
sich in Muftis verwandeln, mindestens ein Viertel ihrer
ganzen Zeit auf Urlaub hinbringen, jagen, Pferde züchten

und rennen können, anstatt sich um die Bedürfnisse
der Soldaten, die ihnen gänzlich fremd sind, zu bekümmern.

Es mag bei vielen Gedankenlosigkeit sein, und es mag
auch einige wenige Ansnahmen von dieser Regel geben,
ich habe aber während meiner fast 25jährigen Erfahrung

niemals einen Offizier getroffen, der es nicht täglich mit
seiner Pflicht nicht so genau nahm, wenn er etwas für
sich selbst erreichen konnte, während er zu Gunsten
der Bedürfnisse seiner Untergebenen seinen Beistand
verweigerte.

Es ist in der letzten Zeit viel bezüglich der Missachtung

von Soldaten in Uniform geschrieben worden; wie
kann man aber, wenn ihre eigenen Offiziere so wenig
Achtung vor derselben zeigen, erwarten, dass dies

Zivilisten, Theaterdirektoren etc. thun Die Offiziere selbst
hassen die Uniform, ausser bei Bällen nnd Parthien und
werfen sich so bald als möglich nach dem Dienst in Zivil.

Die Aushebungsoffiziere sind in der Regel sehr schlaff
und theilnahmlos bezüglich ihrer Pflichten den für Garden,
Artillerie pp. ausgehobenen Leuten gegenüber, die Leute
selbst aber werden, oft eine Woche lang, nutzlos ohne

jegliche Disziplin in Ungewissheit erhalten und nehmen
keine guten Eindrücke von den Regimentsdistrikten mit
sich. Ein solches Verfahren sät zweifellos häufig die

Saat, die kurz nachher, wenn die Zügel der Disziplin
schärfer angezogen werden, zur Reife gelangt.

Es giebt eine Gattung von Offizieren, die durchaus
nicht so populär ist, als das Publikum annehmen zn
müssen glaubt, das ist der Offizier, der aus Reih und
Glied hervorgegangen; wie sehr sich aber das Publikum
über diese Beförderungen täuscht, das ist am besten den

verdienstvollen Unteroffizieren bekannt, die eigentlich
befördert werden mussten, wenn gewisse Beeinflussungen
nicht gestattet wären. Es ist einfach eine Posse, solche

Dummköpfe, welche die Prüfungen nicht bestanden, die

mit unziemlicher Hast bis zum Sergeanten
durchgeschwindelt, und die vom Tage ihres Eintritts an für
eine Offizierstelle in Anssicht genommen, zu befördern."

(M. Z.)
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